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Mttwoch , öen 4 . ? uni 1919 Nummer �68 > Menö - Mwcfab ?
Inserate kostendie achtgefpatt . NonxareUlezeile oder deren Raum �20 Mk. , N? ortanzeigen
das fettgedruckte U) ort 50 pf� jedes weitere lüort 25 pf. Teuerungszuschlag 50 proA.
Familien - und Versammlungsanzeigen fällt der Anschlag fort. Inserate für den darauf -
folgenden Tag müssen spätestens bis 3 Uhr nachmittags bei der Expedition ausgegeben sein.
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Die
®« Eenemlslreik in Paris .

g;. -
BCtsailleö , 3. Jmi » .

#*<«r0 •
0m: Cß,f!i ' Pr <: i {en � heilte früh sämtliche

� Dcfn,/ Pente , Bsamtr und Arbeiter .

kt [)ei, l' 81 �' �kehr ruht . Wie die AdeirdblÄter mitteilen , habe «

�gonnc
' " �. lttagSstuird�n streikende Uutergruudbahii angestellte

�hniii «�
�lnnibusse und Strnßeubahueu i » Paris ' "anzuhalten .

auch der gesamte Betrieb dieser beiden Ber -

"otOH* ��»eauiig greift immer weiter mn sich. In sämtliche »

gwl ; �y0n �Qr� ' die wie Boulcgne , Billamcourt und St . Denis

dizi' ../' "' ustricmiitelpunkte sind , haben sämtliche Metall - , Auto -

Nuazeugfabrikeu usto . im Laufe des heutige » Bor -

sich
f ;Riegen müssen . In der französisch sn Pruvtnz bogmne »

' tincifr Qu<� den Departements am Jura Bewegungen

� 3U tuachcn . Dabei erklären sämtliche Blätter , daß der

sij,
' In »oller Entwicklung sieht und noch weiter um sich grei -

! rk i�ßopulaire " bezeichnet den Streik als General -

• Oer Transportarbeiter von Paris . Dal ! Blatt erklärt , daß

lüg ��' terschaft nicht nur "bessere Löhne und den ttchtitunde »-

u �hfehen . sondern vor allem gegen die verbrecherische Fort -

Slt� KriscgS mit der Arbeiterschaft Rußlands und den

�' "Evolutionen protestieren wolle . Die Regierung werde gut

tix * dies nicht aus den Augen zu verlieren . Nichts könne

Tili
�" ttimme verhindern , sich Gehör zu verschaffen und den

Ij�
' er Arbeiterschaft auf wirtschaftlichem und sozialem Ge -

k aus dem Gebiet der allgemeinen Politik zu bekunden .

� össerreichifchen Iriedensbeömguugen .
j .

Wien , 3. Juni .

' <ii k
' " ' tÄ »druck der harten Kriede n S bed i ng u n -

�äfik ®nknte trat der Haupt au Sschuß unter Voesitz d « S

< A ' 1�eU e' llie !: Beratung zusammen , übet St <«tösekretär

fih etill, en ' Bauer , erstattete emgehenden Beeicht , aus dem

*!t«i[� bei einem Fcsil alten der Entente an den von ihr

öei!, �dingungcn eine LebenSmöglichkeit siir die

�sierreichi ' che Republik nicht gegeben eescheiut .

Wi ° <r anschließenden Diskussion fand der Bericht Bauers

Eis in
' ' VertreUrn aller Parteien emmiwige Zustimmung .

*' 3(br"rk Sur Äcmitiits genommon , daß sich Präsident Seitz ,

nQA ry t ' aent Fink und Staaisselretär Bauer heute abend

in ben
' " . � begeben , um »ort mit Staatssekretär Renner , der

ZU vächsr ?» Stunden dort eintrifft , in unmittelbare Kghlung

' HUickf� ' drei Bramicn werden Freitag wieder nach Wen

13 % - den und danni dem sofort zusammentretenden HauptauS -

" krichle ».

�erreich ffeüf de » 3iaf «Weiiff für die

SlaaksschulS ein .

■ « .
Wen , 3. Juni

"eichtj,
'

�orrespenldenA - Dureau teilt mit : Da bisher trotz der

( ' He Bestrebungen ( der Den i i chöfte eveichischeu Regierung

°<ni %��baruug über die Anteilnahme der Vattonalstarnen an

kehl der allg eure inen und der österreichischen Staats schuld

�liandegekoumnen ist , an - dcrevseits dem dsutschösterreich ! -

<tn « nicht zugemutet werden kann , wenn auch nur für

vid rs: V�Vg. «igzpcriolde und vorschußweise , das gesamte Ersovder -

vftn � Dienst der attösterrenchischeu Staatsschuld aus eige -

' k- n zu bestreiten , wird die deutschäsierreichische Finanz -

d i e Einlösung von Fälligkeiten der

�vächg u tss chulb im In lande ein ü eilen , jedoch

«-�tsibö ' t Maißäksigke - iten , sowcir bei deren Honorierung oi »

fyiitaa��ichischeS Interesse gegeben ist , zum vollen Ei «i -

�trage im Inlands anlauftn .

�
Zwei Hofen an 5och.

"n Erzberger hat an Marschall Foch zwei Noten gerichtet ,

% jw
' ' <r gegen die Unteiftätzung der Lose e ißu iMdestre buivgen

" Hb �' "lande durch französische BesatzungSbehördeu protestiert

vir fordert , daß der deutschen Regierung in der Ausübung

hj��Neruugs gewatt in den bcsctzicn Gebieten keine Schtvierig -

�ooch ! werde » . In der zweiten Note heißt es :

Handlungsweise jener Individuen sielL sich als ' cin

�vve » de ? H» ch » « rrats gegen das Reich nach

fden NesiimmMngen des ReichS - Strasge�tzbuHeS dar . Nach Lem- !

deutschen Gericht «? ersaisungsgesetz ist daL deutsche Reichsgericht in

Leipzig zur Aburteilung dieses Verbrechens zustündig . Die deutsche

Regierung hat den zur Verfolgung von Verbrechen des Hochvev -

rats zuständige « Oberreichs - anwalt in Leipzig ange -

wiesen , gegen die Hochverräter daS gerichtliche Verfahren

einzuleiten . "
Zum Schlüsse der Note wird der Erwartung Ausdruck ge -

geben , dckß die örtlichen BefatznngLbehörden . dzt DurchfW�run - g des

Verfahrens keinerlei Hindernisse in den Weg lege » und daß sie
insbesondere zulassen , daß alle des Hochverrais beschuldigten Per -

fönen verhaftet und zur Aburteilung an daS zuständige Reichs -

gerieht überführt werden .

Höchst a. M. , 3. Juni .

Heute früh ist die gesamte Bürgerschaft geschlossen in den

Abwehrstreik gegen den Putschversuch eingetreten .
Die Bewegung ging von der Arbeiterschaft der Färb
werke auS , die in gewaltigem DemostrationSzuge die Stadt

durchzog . Alls Geschäfte und Betriebe waren im Augenblick ge -
schlössen . Die französische Besatzung hielt sich in ihren Quartieren

auf . De Streikbewegung griff im Laufe des Vormittags auch auf
den Nachbarort Nieh und Äe Ei . seubah » werkstät te
Nied über .

vorrülken der Ungarn .
Wie « , 8. Juttii

Nach Meldungen aus Prag herrscht dort lebhafteste Bestür¬
zung über die ans der Slowcckei kommenden Nachrichten . Ein
Drittel der Slowakei ist bereits in den Händen der Magharen .
Kafchau ist gcrönmt , in Prehlmrg werden Svrborottnnge « zur
Räumung getroffen . Während sich die rschschtschs » Tokdate »

tapfer schlagen , gehen die «flowaiischeu scharenlwchse z - am Feinde
über .

Die Lösung des Mriaprsblems verlagt .
Paris , 4. Jv - ut .

Die „ Liberte " teilt mit , daß die Lösung des AdriaproRdms
vertagt wurde , und daß die serbo - kroatrs . ch - sloweni »
schc Delegation die von Wikson , Elemenoeau und Aohd
George ausgearbeiteten Vorschlüge nicht angenommen hat .

Eine scharfe EMürnng der ÄMänen .

Pari » , 4. Juni . ( HabaZ . )
De rumänische Deiegatio « übergab gestern vor Eröffnung

her Sitzung eine sehr scharfe schriftliche Erklärung ,
m der sie ihre Vorbehalte bezüglich der Artikel aufrecht erhält ,

gegen die sie im Bsrbause der interalliiert ru Beratungen pro¬
testiert hatte

Toller in Machen vechaslet ?
München , ' 4. Juni .

Die „ Neue Berliner Zeitung " berichtet : Der mehrmals tot -

gesagte Führer der roten Armee , Toller , auf dessen Ergreifung
eine Belohnung von 10 000 M. ausgesetzt war , ist heute nacht
i » einem Hause an der Werneckstratze verhaftet worden .

Wachsam wie die Schloßhunde .
thiZ fliegt folgender Befehl auf den Tisch :

Nördliche Mtlitärarrestanstalt .
Nr . L 870 077 . Berlin , den 10. 8. 1018 .

Besondere Anweisung für den Posten aus dem vierten Flur
der Wache in der Nördlichen Militärarrestanstalt .

Der Posten patrouilliert auf dem vierten Flur und hat be -

sonders auf den Arrestanten der Zelle 141 zu achten . Bei Vor -

führungen zu Vernehmungen , Sprecherlaubnissen usw . hat er

den Arrestanten dauernd zu bewachen .
Der Kommandant .

A. B, : gez . von Holthoff , Hauptmann und Adjutant .

Um Irrtümern dorzubeueten , wollen wir ausdrücklich
bemerken , daß sich die in dem Befehl angeordnete Wachsam¬
keit nickst auf den Mörder Vogel bezog , sondern auf den

. Hauptmann v. Beerfelde , als dieser im Jahre 1918

wegen seiner paziftstsischen Gesinnung hinter Kerker -

mauern saß .

Eine AsliUNsafKon .
TS muß jckstecht bestellt setu um die Stvnunung in

Kreiwilligenkorps , denn zwei prominente Vertreter . de
rechtssoziolisttschen Militaristen , der Reichswehrministert
N o s k e und der Gouverneur vcm Berlin , S ch ö p f I i

treten gleichzeitig mit Kundgebungen im Interesse der Frei .
willigentruppeu hervor . Im Austrage der Reichs rcgierungl
spvicht Noske den Freiwilligentruppen die Anerkennung�
dafür aus . daß sie Jxui offenen Aufruhr niedergezwungen ,
fich mit ihren Leibern schützend vor die Volksmassen , drei

Nationalversammlung und die Regierung gestellt " Habens
Auch weiter müssen die Freiwilligentruppen Deutschland vor
dem „ Chaos " bewahren . Aber die bösen „Hetzblätter " wollen :
die Freiwilligen zermürben und zum Auseinanderlaufen
bringen . Sie wollen , daß sie auf die Straße gesetzt und '
arboitslos gemacht werden . „ Dann würden die Leute , die
uns russische Zustände bereiten wollen , freie Bahn haben . "

Eitlen solchen Zustand will Noske nie und nimmer
dulden . Darum verkündet er :

Die Freiwikligen können wegen ( hrer Zu¬
kunft so beruhigt sei « , wie es in dem hart gsprüften
Dontschlomd migiinh Zsi. Ihre Leistungen werden voll anerkannt .
Das findet santen AuSdrnck dadnrch , daß dieser Tage eine ganze
Anzahl von Männern auS dem M an ns chaf ts stand zw
Offiziere « befördert wurden .

Der notwendig werdende Abbau des Heeres wird
- nur langsam vo « statten gehen . Dabei werden die wohl -
erworbenen Rechte der BwufssiNWen voll respektiert werden ;
dem Bohkotr , der den Freiwillige » angedroht wird » wer¬
de » wir zu begegnen wissen . In den Vetricbcu
des Reiches wüte , falls ehtc Aechtung der Freiwilligen
weiter versteht werden sollte , Platz freigehalten werden ,
wenn sie w ? bürgerliche Leben znrlkWehren . Ebenso werden bei
der emgeleÄcten großzügigen inneren Kolonisation öie
KreAuMgen in erster Reihe neben den 5trrsgSbesckMdizten
bei der Alstted » lung Berücksichtigung finden .

D « Schwerpunkt Moser Versprechungen Rhst darin ,
öaH d « von den Arbeitern spontan eingeleitete Boykott als
Mateilos erklärt wird . West die Negierung dieser Drohung
der Aibsrtsr ,u bcaegnen wissen werde . Wir
mein « » , daß H« rr NoSke hier em bißck m zu viel verspricht .
Etne Regvernng , die noch immer vorgibt daß sie sich ans
dk Mehrheit der Arbeite ?b«vNö»rung stützt , kann die
«Carncritor um sich greifende Abwehrstimm ' ng gegen die
Angehörigen der w» ißen Garden nicht mit Noskeschen Ge -
waltmrtteln aus der Welt schaff «! : sie kann , selbst wenn
sie die grössten Anftrsngungen macht , das großspurige Ver -
sprechen Noökes an die Freiwilligen nickst einlösen .
. . .

Sie ichsint das auch selbst zu begreifen , denn außer
dwem Berfprechen wirft Herr NoSke in feinem Erlaß noch
einige andere Köder an die Freiwilligen hin : er sucht sie zu
gewinnen mit den : Hinweis auf die Befördern ag einer An -

Ivlf ��nschaften zu Offizieren , auf die Wahrung der

�nterefsen der Berufssoldaten , auf die Bevorzugung der
Freiwilligen bei der inneren nisadion und auf die
Frel . ialwng von Plätzen in den V a oen des Reichs . Nim
weiß man wenigstens , wcsb - sie . o a n a a n e r

� � � � � ll ä t t e n ee�chlasien und d' e Arbeiter aus
die Straße gesetzt wurden : ; > soll bei ibrer Wiedereröffnung
Arbeitsgelegenheit für die boykottierten ?. eiwilligen ge -
fchciffen und der Abwelstaktion der Rrdeilerschaft die Spitze
abgebrcchen werden - er soll eine S ch i ch t von Bevor »
o u g t e n n n d Pr i v i l c g i e r l e n gebildet und ein
neuer Keil in die Ald ? i ! er ' 6 ' c - f hineingetrieben werden .
Nützen wird das den io in Rsinü wmr wn nicht viel .
Aber Uber den ScisteSzustand des He : n : } ottc und seiner
Kollegen « « bm diese Drohungen und Versprechuchen wert .
vollen Aufschluß .

Soviel über Herrn Noske , dmr d e Arbeiterschaft auch
auf diesen Erlaß die Antwort nicht schuldig bleiben wird .
Nun noch einige Worte über Herrn Schöpflin , der in
vinem längeren Artikel im „ Vorwärts " die Regierungs -
tr Uppen warm in Schutz nimint und alle von der Arbeiter -

schast gegen sie erhobenen - Beschuldigungen . als Ergebnis
rri ner böswillige « Hetze Istichellt . Er gibt zwar zu , daß den
FreÄvistiaentruPPen usch „ große Mängel " anhaften und daß
bei ihre « Aktionen „bedanerliche Ucbergriffe " sich ereignen ,
er schiebt aber , neben der allgemÄnest Verwilderung durch
den Krieg , den revolutionären Aktionen der Arbeiterschaft
die HauptfchuD an den Aiisschrestungen der Regiernngs -



tniMKß zn . Tlnb nrit einer STOrme . We Irrsinn ® &nex
v�iercn S- cichz irlirbw gxivcsen wäre , tritt er dvr ÄnsvMumg
vllgcaen . kg M< Fllkorp « als Werkz « we d « r Steak « » « * esthafsen und gebildet wölben si «d uÄ » d « d | k « wfct mi & m» i >cin ein toinantef * Uichruiueirt d « ve » -Wcmdelt

Dies « letzien AeuheniMen decken am öeften bk D« st « S-vorfassiung ( der teglerertbcn SteJ�Sloiiofaftf« auf . €>ie H�snnicht « tw »voll sn bricht ich «», daß ichneit >ie � « ö c n t e to e •lution bereit » üSer den K�Zf �ewachle » tftA- nÜ» dag s « gtlbst nur «och H vn ! t « i >männer in dar ( Owb derim Scltatten stehenden Drcchtztsh « der AotwenAwU ' Nii * «find . Sie schreien Zeter und Mordia über die un &eqnemenchribifer , die diesen Tatbestcuid an d » r Hsich un�ochtooerSymptrA « atchveifen , sie janunern ilter fc . e ivvSivllli�kmt ,die cljre an- aehlich " guten Absichten u- nih StesormtzÄm « ver -kennt , und gelangen durch die aedan ? en ! »s « X�nnendunn derIckKnmrsten Gennas tunitol de ? alten R�ginvent » iwte duschdie fortuefetie Rikderknüpbelmra alter settchändi »? « Sie -yungm der AitbeiteiAasss ni « innner mesir in Ail�änoch -feit von ihren miIUäiiich «n ülatachern und der hinter ihnenstehenden konterrevolutionäre « Kreise . ® o wächst da ?VerhäniimS mit k & wn T» >? , mib « inner drvchercher wirdhi . ar�wr . . t - — • - — '

, . eii » Derhihttng » erMedsner Masse « Ser BavNssMMg Ktl Ivte MehehrliSpart « irShtenfr m legten Wow - v fNMSyte
Getvalttüttarsiteii nsae « pmandee - ßr f*v,r >r . v,iw . +. � I dsn ist , in dem Matze itee die Unabhänzlgc Partei sich veaner

. . . . .W ' R n » « " Loa«, «uso « inner dvohander » rrddie G- chcchr . kch die füniHlffl Mt Zersplitterung < « « valteneuu ' d ihrer Bn7,en beraubt « XröaiteiÄasse bucch die « MigePolitik der ledüBk�ifÄisltWten Führer dar StenSt on » uS -nsltesert . oird , die von den regle reuben Nacht S- tezicnyten nutollen Machtmitteln W Kraa - teS wieidar aulg « rüstet wor -den ist . m m m WM
Diese Gefahr sieht auch ? err Tchöpfli « nicht . Er sahtsich mit leeren SiedenSarte « über sie hinwea und mischrauchtsoaar die von der Entente aesorderte KntmilitarikierunaDeutschlands als vraumsnt für die SiotoeiiöinMt des im «der Neaierung e! llae !chl «fteneu Weis » . W» l > m soll eS sich¬ren , fraar et entrus . ' et , wewi die KonfliktSstiimurmei aaaendie sssreiwilliaculruppe « „ weiter assteiaert " wird , tetzt . w »wir noch dem Gebot der Gntente nur eiwe auf der Frei -willici ' eit ousttebaut « beteassnete Nacht haben dürfe « ? Dieleftröffe ist köstlich , denn sie beweist aufS neue icklaaend , dahdie renierenden Nechitsso�ialiste « sich keiu anderes Frei -willige nsustem vorstellen tonnen als das unter Jteitun « de ?Eden - HotelS geschassene Svstem der Weitz ? « Garde « , i « demder Militarismus de ? Wverlichen Deutschland teiue ? luf .erstehuna feiert . Kein Freiwilliaenheer auf demokratischerGnindlage . ansgebant auf dem Willen der UwolistischenArbeiterschaft , straff »itfomnienaekiftt durch eigene oenäbllcLeitvna . kantrokliert durch di « beruteue » Vertreter derNrl>citersch >ast sondern ein Heer anS Sllldltnaen , aeködertdurch hohen Lohn , gut « verpfleai ' nn . reichlich » Zuwendnn -gen . bribi ( enterte Mellnna aeaeniiber der Bsvölteruna undbeteblint oon dem alten adliae » OffizierkorvS . da » dieseEVIdnerscwreu mit Hilfe einer grausamen Disziplin » ndunter Ausschaltung der wesentlichste » Funkti » nen der ver -

trauenSmännee der Soldaten in « in willenlose » Iftetfreunihrer Macht umgeschmtedet hat ! DaS Ist da » Mititürpr » -
ttramm dieser üteatenm * . da » ist da » Ziel . * nf da » sie bin -
acheitet . da » ist der « ? « . auf de » ste bte »rbeitersch - ft Sitlocken sucht , besannen von blasser Fu«5>t . daß die wachsend »
Gärung unter den Arbeitern ihr dieses lebte Mittel ihrer
»scheinbaren Macht , in WirNichSeit da » einentliche Miit - l
der Konterrevolution , aus der Hand ichlagm kiüutee .

GetvollttütiAoiteu aege « einander ' . Er beantragte gegeil
den völlig »»bejcholten «« Angektegde « ehre G es » » g ui S-
strafe v » n drei M» » aten .

Der Berichtehof nahm bezüglich daß ersten Artikels an ,
daß er mit „hetzerischen Sharakrers " sei , aber keine Auf¬
reizung zum Klassenhab im Sinn » de » Strafgei «tzes ent -
halte . Ta « sg « n ldgr « diese v» r «uSselte « k» n bei dem
zweite « ÄtWel v » r , in dem gesagt sei , datz dte lvreSjauer
Proleiorter endlich »rw « che « und dem Kaptte >L»>uuS ene » -
gisch zu Leide gehen «achte «. Darin müsse » ine Ausreizimg
zum KlfissenhfcB erblickt werden , zumal in dar jetzigen
ernsten Zeit ein derartiger Artikel „verderblich und ver -
hetzand " wirke . Die beantragte Stras » v » « dr « Monaten
sei daher dutehan » angemessen .

Wir halte « da » Urteil , gelinhe « eWt , skr e ' men
Skandal . Die Herren , die heute die elnssutzreich »» Legte -
rungSvvsten besetzt haben , habe « vsr dem Kriege , als sie
nock ) Sozialiste » waren , sich in Dutzenden vo » Fällen in
ähnlicher Pteis « ausgedrückt . Und em Sinn » d « Empö¬
rung ging durch die gesanite Arbeiterpresse , wenn die
Klasseujuslit dt » Hehenzollernstaate » wegen eine » solchen
Artikel » eine « • ( «Sekteur auf die Anklagebank zevrte iilid
de » bedrohten Klass «»staat durch »in Dendenzurteil zu teil « «
versuchte . Sieben Monate «ach der Vevelution werbe »
unter der villigung und Zustiuunung dieser eh « natiaen
Arbeitervertreter die nteitljc « Tend ? «zurleile gefällt und » oö
verlange « «ach Beseitigung de » KöpitaliSiunö ist wie im
Hohrnzellernsteate wieder eine strafbare Handlung » ewor -
denl Der Charaktsr dieser Negierung kam » kam « bester de -
teuchtet werden , al » dttvch e » solches Urteil .

M-hat . Stile allgemeine Nevolutionterurig d» s Weimar «

M'
- - wird) wu- v»rsffes , ( ich sage nicht , Satz st�untedtegt tonuneu wird )

Sie Lürkun » eine » tteulenschlagz » d i e Dazteldimslr�
baden , Sie ch « Klasse » erieszuet heAen . Und wa « nicht wenigcr

»ichti « fem Wüwe . si « » krS « die « » naherun »
olle

sozial demokratische « Pa » teie « » « rb «
b ' e die „ Freiheit " jede » Dag fordert �nd

iniew fie Sie Scheide männcr , die
Sie <*- 8 v e k u w e d » » der Szene verjagt , da ?
n « l zu der zweiten deutsch « « dtanotution ß«*' "

würde , anbei wirklichen . "

di «,
« » >

%

Sie Ailgsi r » r dem SezirkMite .
Die deutschen Kriegsgefangenen solle « nach

,u . J %

BTsr

aeichnuwg de » FriadenSoerir�ge » - -

» inistorium trifft bereit » die verbereitunge » für einen �

SmpfanA . 9i verschickt folgende » Eclatz au die nutrrgcortGmpfauS . SS verschickt folgende » Eclatz

« r i eg�w i n tsteriu m. Devlw SW. , der . LS W « �

Un�rl ' unftH ' Depar ' . emc�t. Pnnfr - JUbrecht - Tir . v.
60�6 . 6, lü U7� . - - jS Mt

v! e Zrmzsje « «her tzen W # # der S. p. ? .
W b«.

MWE - ZxK -
Wniunz aeire� » wird ,

1») wtlche Leitung « « ztuu Berkauf lammin sollen . ,
Fol tsnde S- ii - fnmfpn fiah nocr (V). «eisci . fiüttiti #?« UNvSolj « ide JeitungeB sind von B. otiA ! » f « » - lzen

Bateims auSznsch . ietzeui
»j Freiheit " , Berlin ,
d) „ldie LteputelÄ " , Bec ' lm ,
c) . Ceichziflet Botkezeliung " , Leipzig .
ck) „ trteüne " , Urfutt .

Der AviegSnu nister . Der Beauftrag r-

I . A. i Kar wiese . I . kl . : � ch I - s �
An sämtlich - Dlirch » amklc >ger und Abnahmekonnutfttom �

Der aiHenateigt Erlah deS Ar : eg0<n' . nis 1c rvurnS legt /
mvtunz „- che , da » inan Wied « lbzabsichti . zt , Sie W

. ve PolpnSakre " vom S8. Med schreibt «ckktzNch
Varste Senden Pateeitagte dir deulschan kSechtSfazteliite «:

„ In winiger « » 14 Jtef <u wird der Parteiteg der
deutschen » %el * r # eii # f # * i « jißen in Weimar ew
Sfsnet wcucha ». SS ied d « » » WWW . M

,

- - - - - - - - - -

o »Nuder sei » ? Lteemand # » » « te » * « etwa » « it Glcherheit fie sc «g»bt . Nach den chchachr . cn #« des üoeegr » � i; . JL MSamuGfag «« , de » » tewtz «tter Sicherung » « Seife » steht da » Aückwa »Ser «ilugern im Osten d « rf m« , m bezng st)fteafii io « atewi nett in virll » cmf weniget fifte « YS he « al » jer ratter dieser Quara - mänesat
�
itepsthch

�
f « « . v» r jm - �rt .9t dürste iideesitt sss « sein , da » Jnteress « hewerzuhiben , bat , imfertr HeereDdoewaste - ng seit damals

dieser « angwtz Stete » wird , wir werden erfnHvn , inwitevaii di « R» tch » n liefe ' #« Süin der ckufeiftoitt xu » « » * - * * '
Axst?vertrauenSteute , die l %w« eistn temstrontiteterte «, Whr » rn « « r » . ' » voiiz » » Kah » hatte , . schtderr f - ._ _ " . . .

. . . . .m — IT - �

« . . - „ _ _
— - - — iiKwut� iucb nriain coxicer «»«. irrc . zi , «le •

, Jt .
ä " tl, " " b 9 nl ; wssl »in « Quarantänezeit durchmachen z « kste «, #

ooecteer etwa » wte dhdurrhzil r; „ ; k~, _ _ _ _ _ _ _ _s . - „ ev�r. rps mit

#
f fr" Bc

i
Mn .

»»> «
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Attstelzimg m Maffenhatz.
Uuglattblkh , ßl « tvastvl

WaS VlGer tn brr Nev - lutimi nicht für mÜgltch Mal -
roidrh ?» . V i2 fl ,1d a Ql ¥• « .& f � rv . . pi 1 . e . . , 5 . ÄTWÄSS * *

bracht . Sie ! i «t den Arbeiter tzlobert Lang » « l » ve <-
onllvortltchen Aedakieur de » „ " Bparwku » " weaon Auf -
reizung zum Klasseuhrst unter Anklage gestestt . D« » straf¬
bare vergehen wurde m zwei Rrtiiel » erblickt , die die
Ueberschrift trnotm : . . Freiwillige ver zgan Keldschnhl " und
». Die Wahrheit , über den obarsMesischen Ber «ar »? iierstrelk " .

Dkr Vertreter der Anklage . Siaa�aistvalt K ri n k « .
dem sckjon i « cker den Hrhenzollrrn die Sirasoerfvlgung der
ÄreAlaner Arbeiierbcwegmm » Mag , und der sick) dabei
großer Verdienste rühmen konnte , sah in beiden Artikeln

»

irmw geschenS baden , ihren Führer » , die m die Jnlei�e der
,K l a s se n v « r s ih » » » z " verstü�t sin », weiterHt » wilitg solz ««

w« cte. cn. Da an der de machen Ätezialdeinokratte ist es imam se tvte
allen Gli dem der Jnicenaitenate mäheMd da » Ariege » ge¬
gangen . Die NSafchtewri « klappte nicht « ehr , du » » es de « ach -
tigts sich eine Heine Clique der Leitung « nd
mtenete bte allgemein « « Juteneffen deS Pr » ! « iarcaiZ ih « s « e . ! ge »«n

unter . Die Uuedhängige » , die se- iieer Zeit « ne
« tnHche Scheidung vernahmen , hntten te » A curs ihw Seite eiue
gewaltige Meuge von Rrdeitex * tziuüborgozrgeu , aber
solang « de » llnülg » Komps i » gang Auropa tobte , solange da »
Wort und die steter unttniu - üii waven , konnte dieuotweudiga
Aufklärung ». cht frei vonstrrtten z- chen . Die Lulle « and » » -
setzungew die teil » in der Presse , teil » in den SWVoorscnninlungen
während der letzte » fech » Neunte ftnttge fundin habe « , haten dm
tUteiUm die Lugen ös f » au müssen , sowohl illor den Wert der
�mtelirngen als « ach fiSwr die Moral teer Peestnon . Di « ll >kehr -
heitlerwarenwährenddeSWeltkriegeSdiemehr
» der weniger direkten HilfStruppen der ver -
fchiedenen K « n ; I « » Gilt den Kahlen Hab « « sie
systematisch die SlafsennnterfchieSs » erwischt
und wähnend sie die Macht mit den Anrifcheittl - »« nud dem Zeninu «t - r . — m— - " -

#
... —- - - i ■ -r-' " ' r 'I w n / . ** t|ck.i . 1�11

ei «e » ' damals aus Rusclwnd zuwickgekihr « a ßthtzistgiulüten ! j,'. ' linttf
er,Wm wsrdcn teie Leute , eben «ull der - w

in den Ctaphem » und Nucktvqndererlagsr « wieder zu vef « " " /' j,
- - - -a. Ks i _ «tv « - - - -y . . a ew e, — if- 1 — | | | pf ' "

— , . — f.. f . . V- M. ,cv V» Vfc-w V»V • «•
gemacht und hinter Ta�ahiverhaucn und Posisntei . e « £

r
.jji ,

iiva » Sbanocken und Kaisernen zroei Wochen lo . nq auf "�r :
PJC-�u. mt _ _ _ -< . . . . .' - - -- � ' —r\y r t- . —cg- " ' — "sthrt Sdaack »«, llosle » m inis geprüft . — Auf dem svateren tl !i
autwai » steht dann , best der ßnlwfeet �« tenpst , enitam �
seuchenfrm " ist . ( Kämpft und gebadet wurde alstvf»u<Ja' �
So « ich «« hat unö jedoch kein Meiisch >nü «sucht , weit ia �
eingio « ftezt bei ca. # 000 Mau « Durckstchnittebelegung ka' r !! �

f ? rküz yttmnhe « wäre . , . . Sehr rcichkilh war jed�l �.o ysi Jt*—_ _«a � .. � /_.v. •—- a. _ �ji iVrt"
« st

wit Nluschiueu -

Aeuattize M»iigsme ! hsde «.
von IÄ u st « » G ro tz.

Die Forderung de » Tparc,, » an Zeit und Kraft fühck not
wendig »ii einer Lnschiuung , Sie j « d » n letzten Jahre « zu tzern
Schlagwort : «ffteie ststchi , de », Tüchtigen " Oeführt hat . Die
schwerste Borautsctzung für diese » Stzste « ist . dos , mu » sich las -
löst von Vorurteilen . Und mir derjenige , her sich betvusti ist , »atz
er das Lebe « der Gesellschaft nickst oberssächlich »««Sochtif , kann
sich eine , wenn auch geringe Porstellung machen , wie tief Vorurteil «
in der Gesellschaft « inzewuraelt siud , und wie sehr diese Voriteteile
den Gang der Euvni ckelung bei jäern ffortsckritt hemmen .

Die » Frese L- ahn dem Tüchtigen " bedentev zuerst die Lee -
Wsium l >on allen Troditiqnen , hie Loteidfting van allen autarimtiv
Hargebrastilen , sie bedeutet das Nich ' anertenne » so « Autoritäten ,
sondern selbständig . ' », immerwährende » ErÜbeln und Forschen .
fsti diesem Fall W ?. fbstprüft ' n eine » jeden arbeitenden Menschen .

In den leisten Jahren sind ganze Wissenschaften entstanden ,
die sich das Prüfen d" s Menschen auf seine geistigen und körper -
kicken Zähigkeit zum Ziel gesetzt habe » . Die Prüfung erfolzt von
ztoei Standpunkten aus , der ,inen schliche » Koaft und der Nerve « .
Darunter versteht « wai >wei MiffenteWk « , da » vtelgegriasei »»
Taylorshstem und die Pstzchotechnik .

Wir wollen heute auf die Frage der Pstuhotachnlk etwa » näher
eingehen . ®te ist in ihren Snrnt�üß » « vo « berühmte « « merika -
nischen AuStaiischlnrosesso « Hugo ll�iinsterberg «, seine « Werk
»Psychologie de » WirsschaflSleben »" niedsrgelent ward ? « und siegt
dte Datsacht fest , dast tecstll ein jed�r Mensch die Beschästigung
finden kann , die für ihn dte geeignete ist , nfeir mtch , datz tefvseöw
Ate usch nickt für eine jede kkrtwit ßa stgteiten Mst « . DnecciS er¬
geben sich die ssolg ? rung ? n der UnsühvnnO der Deruftchmatung
und BerufSprüsunq .

Hut/r Berufsberatung versteht man >ist « t »l?«ttkchassltehe pftzchm
tonische Dnrchforschimg deSjeuche « Menschen , der einen lSoruf er -
wählen will . Auf Grund der mit ihm angestellte » Versuchs wird
sesigesiellt , oh der Prüfling für einen bestimmte « voruf geeignet
ist oder nicht . Eng damit zu >amvne « chü » g «i » S ist auch Sie voruf « .
Prüfung . C rst ich ' vertu efe ho man in dieser Hi stte-' - augqi . cklt
bei der Wahl von Tlruyenbahnsühwrn , von Lekomotivführern , von
Teleps iistinnen Usw. B�i tzich «» Versuchen trachtet man . da »
Vorhandensein derjenigen seelssüien Veranlagungen zu ergründen ,
stie tür dte Ausübung eine » bestimmt « » Bcunrse « vorhmedan feto

, .—- ■- --- " «""r � v «tete■* | «V » « V »tt -
gewehte « nieie veewahi , die der fozielistifchen
Lehr » treublleien : tzte Unaibbängieeu und die Etzert «-
kisteu . Sdheidsuiauu blieb bor S. pi «tzg . f Kg k- zderge «» und
Heren » eu Payen » . sirtew Sdos « ttii #»*ni «ech nub Stetfivecht
wunde « von C" ff igtet eu Se » alten Siogimes « tnotiet , Sie das neue
Skgime im Hese « gelassen hat .

Werden Sie Arbeiiermassen . tzle noch nicht mit den
lllinugaten de » SozialssnuiS g»b rocken hoHen , weil sie noch nicht
über ihr « Zizte imicefläte War « « , jetzt Sa » nötige Ver -
Sa « mung » urt « il ausspreche « ? CS ist besannt , • dasi

«

peltzolliche Personal ! aber tretzfem glaube ich nicht , W5 T,,
Hilfe der schwarzen Listen « nb durch Zenhurieren der aiisgchnjj
den Korrsspondeuz viel Verdächtige nwdrcn . Ich ff »
JGoch bestimmt , daß die «icke , patvietisthe Ei immun « « rü « �
venstog . " . . .

z

. «eiinpf . - , enckaust und fouck . enfvei ' — und ewn gleich
vomchereti , jegl - cher . emchMünfeWi « * " varzubeug - n , »erdtessjl
ba » flriejteuwufteriKue jaden « oewie » pol Wisch . infek-' emf,
Zeiiungen . Dall JtftffcbWt " , Sie . «Ä. itckchau " . der . Vo- w�
ober nee - de « pu GetetiÄtesemlugm efK « cWam . �elst
«ctegag�nfcwnl "

i
S" oi

A
bg

Sie taÄea fiifc0 »!esiea.
Wie der . Tempt ' derlchtet , 9W die «iglisch « Rezleedet�

Weihbuch über die KriegSkosten herausgegeben .
nach beirnge » für SaS am 81. März 1 * 18 abgeschlossen « Rechnu > v
«wwV«* *.•ä ~-- fti ■»c, & rL. .. A ecd« ansr. . -■� 'WT1. S♦?m �eS-
»vww+y —�&k w»v | t*-*- vMae « -»» V*» *■->, »»§ iwxv wO-yt, ( c«r ], d. «cc. w* j
jähr di « gesamten « nsgabm 9 4»» @00 000 Psm » ®; «riInf ;
auf ArunS von bewilligien Krediten erfolgten Zohlungsn si-

Anfang 1814 6il Mar « 181 » auf 6 115 216 » 73 P ' und Ttei '

airgewachskn . Die den verbiindeien Mächten während vier .
�

i
teit

■|.'i
�- üe P

ic m « w» v » » " w» n ■

gewährten Vorschüsse beitagen 1 308 642 054 Pfund €terli »fl
die Vorschüsse an die englischen Kelonie « 192 180 750 Pfu > Sü

MiBssen . vs » de » V«»ujSpeüfung werde « da « » Prolen auf de «
Nmfang Serjenlg « « ver an las » » 8 « " gemacht , die der Ptüflftig für
den erwählten Äoruf aufweisen nncst . Wenn sich z. %. erweist ,
dasi der Beruf »fachende in Momenten unerwartet eintretender
Sreigiuss » die Ltei stelliNgenw « « varltert , so ist e » eNÄefe «, dajz er
al » vtetorfüheor leicht Unglück verursachen Krücke .

ftaki {<ich ist e » schwierig , solch « Prüf im n « « bU allen Vitusen
durchzuführen . Wim \ bouuht deSlzald auch Sie versahcen der so-
sina nuten W« 0nm « , te -te sie an tzen fchulc « wich Uuilwrfjtäte «
üblich sintz . ff » ist mehr «der weniaer klar , datz dies , Pvüfnngr »
wenig beweiskräftig ftnS und dcch sie in ihrer btshsrigen Form
nicht viel nützen können .

Wie trollen bei dieser Gelegenheit eine andere Art von Zeug -
nissen erwäh « « « , wie sie z. B. in klmevika eingesährt sind bei den
Prüfargen von ttehrtingen . Sehr lehrreich in dioser Beziehung
ist ». v . da » Zeußni », da » die . Westinzchouse Clectric aud Manu -
sarturing Tompanh " bei der Ausbildnwz von PrüsfinOo « wwueiibcl
Diele «eseltsckaft pnüst ihr : Lehrkinge « uf «eistiGe , moralische und
Physische Aisenschasten . Die geistig - . u Gigenschchten , dte geprüft
werben , sind folgend «: Persönlichkeit , Knth - usiaSma » , Äebendigketsi
Angriffslust . Wcsbschtlfe , Teibslvertrinren , Originalität , Allgemein -
bilbimg , Ausdauer , Huiuor , Knaiheit So » Benehmens , HSflichkeit ,
Tedächtni », ISatuoversianck , UWteilsvermögen , Kouzentratioirc
Seuauigkeit , %e schnei ndigteif , Bualchieren , ptaeiifchet ©in « , Ce -
horscnnzeit , Fteiß . tochnische « Wissen , Shrgeiz , Systematik .

Die » m coli - ehe * Lstjenschafte «, M< ite prüfte werben , sind Cht »
lirhbeit , Äufrichüsteit . ttetchstiichteft . Bsscheidercheit , Mut , Se -
nehme « .

Die geprüfte « phtzstckultsthen Eigenschaften sind . - Gesundheit ,
Kraft . Tüinme , GjffjchtSan »druck .

Wi- r Werlaffen es unseren üefern f. u beistellen , fit wieweit
diese Art der Prinfung , wo da », technische Können als « ine der
letzte « Eigen , ' chastm , «inett ganzen StawneS gefächert wird , den
Pcufimam dorieuizen Cetzulen ichertezen nt , die dies «» technische
und sachliche Können als » en «inziffen und alteirrigen Magstab für
die Au»stellung von Zeugnisse « veckvenden .

Pc�twagw , Gckjüztstn giu bnn weeriWM», »all etwas hello - >
�

Farbe im die Slrasion bracht «. Dar grVbe Sack soll sre.!lkich .

beichättniSmäsilig teuer sein . Aber Xmn» gelber Lack nur

grauen Lnt ' trich ersetzt werde « ? Hsst Wim ßelCgrmi� - - -v *- tj■»- "7 —• e*v v• w r* » i_r| » —"•» • c� ' V
. noch die grosi « Made ? — Das ist die traurige ©ecke .
erfreuliche ®akc ist , datz der » Deutsche EKerSbmid ' M ' a
da « farkiiHs » Pustinaigem emfoickl — ein «chtea , hochwillToz ' �
Zeichen erwachender FarbfWvditzkzst auch a « dief «r Etells -

in ##
fcher

Ing Büenberg im Seulschttt Thzaksr.
mit
etüff "

Das Deutsche Theater heut fttit # Tomimerspielzoit
- . Familie D- Hinisk " , »irwin Schwank von Kadekbur�
Das (st ein garg taarrtofet Schmarre « . Kein Niemscy
daran benkem , tön ätefjufi ' chteiv weun niicht PallenbevgIff«. �---. _ __' Y. J CV\ €< V im K*t si ' �W fl� -ch» we- m u. »14.C» Ayivillc irZL ji i »«»- v '

Schwu - aen silier diese ganze So « > me rungckcgcnhett h. ' iiwesck�te
tlbor P attesibarg ist einer der ersten ©cho - . stxielcr Deul #* ' *!
« an etil, er NcKiünng , hie leibet wicht häufig ist. Und so ist �

boch ei « ge » zu stich ww Eommerscherz zu bemerken .
Pavemiwr ' g ftcteU den Aepomuk Zawadel , die �

�
fißue bi st » ©Wjawte » , bereits feit Jahren . Ss war �
eine El «nzr «lle fiit chm. C�ne sich groß zu bsmüchen , WtX
eme . WfWff " hm . Sine fchaufpftfca ffche Seist , im«. Sc
M recht WmmW # stvauf 1c », wie chne Katze Mtstrs « -fängt . #

sich viel zu ubepkffM . Wer tza »r von Si - niar « S« fchc begab' ' ', . u. , » M�evirn - - ' . »- r ' ec PU »r uon ltan l�r " ' . ppum nicht zu sag « graß « Echaußpöstler ist » s » wurde ä . yvollendete Darstellu » « eine » Thar « kter » f
�lcöeudige Bi- ld »ineS Nc. irne » eitMaikeu »ötiim - n. « tegg * '

bte
komm

ZeliM « — die wm WM .
? « S Nelchspostmtntftorinm bat bosiiimmt , dah . c« * %« %[ # von | « Bwt e! roft » « gen künftig niclst niehr gelb , fondem — tote i Da » PuMifumi lochte . « « » u- .« ander » teini — o » « n » maiteiAmn Di « gelbem sbiche sschmchiialerWche Leistung keawzi « domo Höst » * »

löbeniige Bi-I -d ein, es kkoime » »iVistchie - u Bähen « ! , engstirni # �ckerzsig , uro ; an sich denkend , ouc an feinem PSagw » , W?
bat wie « an fälschlich zu sagen pft - egt , . umHebckbeten
der aber in Wirkftzstkckilt ntchlt Mi- , fand « « halb - und l�»gcköUdct « ms gar leim Prolck , stenbew bei kleine ® 15

«ch
N« » t » che istetfan ist . der Schniamtzer * ck lim hiitffß *' . j (Rawai : - A « n n eimer nicht » hak , hört sich de « ■

Anständigkeit auf . " Past - enberg yali bat Bckd tieft ' Cj[!
hafte « frilgeiTaffm in seiner zonzeei tteuchrSei , Srotchstt ,

"
�intb ©fcJbiijefätiofliteet st» erschöpfend , basj « inen iww "

Aranen übwpef , wie vor Dementer » Spietzersti -fdern»
ciell vtetloch vor so viet Armse�sküt te

- - - - - - -« bei nicht , weif «S dies «
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M fitrinirifu "? " ad , rraend etwas Wim . was

gelten nr�iAflr r€? NateaedankenS auch nur im ent -

a?�Mlun,, C r � Deuti icher tonnte die National -

�' ' ej «
' �ren ersten ÄuSschuft nicht meinen , wessen
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| l ver Aechselbalg.
Ii BirfoMiinaSaitSIdiiiB der fflationnlwn ' ommtuna bat
l(tuJ. iC Vom Montaa , über die wir ausfül ' rlick
diu, , �. ben. das NäteMem in der Bersassuna . . ver -
Ai '

. in dieser Gitzuna beschlossen worden ist , ist
Ü n. « lS eine Verwirklichung des RätegedankenS ,

n' cht einmal dessen Karikatur . eS ist aerade/in ein
w! 5 ' der biet da « sticht der Welt erblickt bat . Der
i « m�daeordyet » Hinze , die sozialpolitische Leuchte
m ' kzn. ontanen, hat die Situation deutlich aekemueich -
�n ? « ° uMhrte . dab e « sich aar nicht um einen nenon

wandele : e » sei die Durchführung de » alten Ok -
t b e 1 1 e r ! o m m « tn und der Arbeite r -

ttrA " >i e . die nur weiter ausgebaut werden sollen .
miasiil % wird man in dem vom Verfassunaöau : chWR

� m" Weichlich vergeblich nach irgend etwas Wim . was

Listen
Miulu

«1, S Klus sie ist . Nicht ein Hauch revolutionärer

Miiiien
von ihr au « . MuffW Neaktion webt au « ihren

$i £r �tegedanke ist der Ausdruck des proletarisclvn
Sozialismus zu venvirklichen und den Kam -

bii« »' beseitiaen . Die Verwirklickiuna de » SozialiS -

k, ; 0nn. nur von der Arbeiterklasse ausgehen , ste must

ltztt. « uf den stärksten Widerstand der kavchalistischen

* 3 . Die Organisation zur Turchfuhruna . de .

kiikR * ' 5Ur Ueberfübnmg der kapitalistischen BetnebZ -

diu» sozialistische ist das Ratesystem , die Verkorbe -
ti ' w . galten « rundsob - S in der Arbeiierbeweauna . das ;

"k. - ' unq der Acheiterklasse « uS dem Joche des Kapita -
kz ? nur das Werk der Arbeiterklasse selbst lein konn « .

W,' ?° ber ei « Widersinn , eine Organisation i - wwv M
�n ber Unternehmer lind Arbeiter sich gemeinschaftlich

Mt' v Lokalisierung tHmnihen sollen . Jttir �rscllg konnte

fccfb r,etn' dah die kapitalistische Grundlage ltwereS Wirt -
Qpi! " n « erhalten , die ZZenoirklichuna des EoztalLwius

k k liinausgeschoben wird . .
�it Angst die Regierung davor hat . W �e Arbeiter -
i . ihu . Uffb den klusbau eines wirklichen Ratesystems d. m

und dem nach kavidilistischen Unteres, en

« G SstmtSwesen an den Leib gehen konnie . zeun «
« Begründung de ? Entwurfs der Regierung mit den

� UnterauSichust beschlasstmen Ani�ken duna dm -c-

l , ' uotter . dein rech ! Sozialist lüi ? n AbaeordneimS IN, .

2m . W dir Xit . ' . ,er , imu

mm
leb «n wird .

I Ferner wurde gefordert , daß die von der Konferenz gewählte
>Vertretung der deutschen Bauern und Landartwiter von der

TtaatLregiening bei der Beratung und Bearbeitung aller das

. Siätesystem und die Organisation der ländlichen Berufe betreffen »
den Geseke und Verordnungen hinzuzuziehen sei .

Diese Forderungen scheinen revolutionär . Diejenigen aber ,
die sie stellen , sind dieselben Junker , die einst im Herrenhaus und

im preuhlschen Landlag da ? groste Wort führten . DaS Räte -

Mein soll ihn « , anscheinet� ald Delkiuänt » lch »n ihrer feudalisti -

schen Interessen dienen .

Vertsibigung in den Weg gestellt werden , sobald st « vrnelk

Versuch unternimmt , die so arg gefürchtete und von der
Presse M büß verschandelte Wahrheit aufzudecken .

Di - spanisch « Kmnmer wird vor «tMfichtAch stchgendermw�cn

zusaniiwcnzesetzt s « * : S2ti Konseoval - ive , löü Liberale , 98 Negis «

mrüste « , 18 Republitaner , T Sozi « ! ist »«, T titefonwistw, , 7 Unab¬

hängige und 18 Jatzmist ««.

5 « der lurrmburzisch » « tarn « , « t - stt » der StaatSnlibikster

mit , da 6 Fruni seich , wa » Ai» wirtschaftlich « Frage betreffe , aast
di « Fvcibndschaft vulsmburg « , aber auch auf bie BeitzienS Wert

leg ». Frankreich s « bereu , die wirtschaftliche Ber¬

el « iguu g der drei Länder zu nniMfuchm .

Gewerkschaftliches .

ÄV» '
■

f u,3 ' c ' ,loIrane d«r Rät «»«xamsati »n zu «iiur wir t
- - - Si « in « g . ,�' ktl

> 9
' chen Berufs , rgauisatio » , die in Gesetz .

Und Berwaltung d«S Deutschen Reich « » und seiner
. . . . . . .— 1 ist geboten . '�' ' ' TlnV

* ' UCUU,, " U' ,B «r »

maßgebenden vinfluß haben muß .
� 1! » » „ t —ai ' l »! I .

Ifc'ist' tT A> lachen , dann hätte «# sich selbist ernennen müssen

?. la�. , ? rikat « r d « » bornierten Bürgertum » .

iR..if£>ct PollenSerz » lKätzchc «. über die guim und

Js�i« « nd über die Tachache , » aß da »in L>? « nn « st dar

? «ieis, . . �' chtig deMsch sprach . S » lachte über all, «, aber

Cysten «ti1 *1 die ganz pluanp ? » Ti - u»lioiuSschorze , über die

nnl > über die gefchmoiN - sestsn UckenrrLuiagen .

>. slh« 1- � kei « disziplinier der , kein rutelligenter , t - in selbst -
' Schauspieler . 1

"" ' iu,h

LeSebom vor den Geschworenen .
Der Staatsanwall und sei « Klient .

Bei Beginn der heutige « Verhandlung erhob stch Staats¬

anwalt Z u m b r o i ch und nahm sich m einer längeren Ler -

teidiguttgsrede deS gefteri » so schwer belastete « Grasen

Westarp an . Er wies mit erhoben « Gtimm « darauf hin .
daß dieser Graf dm Houptbelastungsheuge in dam Prozeg

gegen f�rau Steinbrink fotoi « gegen Brak und

Schwann sei . die gestetn ois Zeugen gegen ihn auf -

getreten seien . Dieser Vorgang sei unechöist , er habe aber

trotzdem keinen Grund , an der Glaubwütdigleit de « Grafen
Westarp irgendwie zu zweifeln .

Rechtsanwalt H e r , f e ld betonte dm , gegenüber , daß

i >oS Eintrete « deö Staat sanwaltS Zumbrvich für den so

schtner bc lasteten Gm im Westarp mehr ol « seltsam sei . Feder ,
der « och menschlich fühlen und menschlich denken tbnne , sei

noch erschüttert von den Aussagen der Zeugen Steinbrink ,

Äraß und Schwann . Jidevmann miirW sich sagen , daß an

lüesen Aussagen nicht zu zweifeln sei . Jetzt komm « der

Staat� ' iiwalt u » d schwäche den Eindruck dieser Zeugen »
aussagen wieder ab . Graf Westarp steh « unter dem drin »

geillwn verdacht , eine » Rkineib geleistet zu ynben . trotzdem

nehme de ? Staatsanwast in auffallender Weise für ihn

Partei . Man müsse sich dabei daran erinnern , daß Graf
Westarp der Klient des Herrn TtaatSanwal -

t e S sei und sich wie bereit « festgestellt worden wäre . Aus -

kunft über die Art seiner Aussag « bei ihm geholt habe .

Diese gerickstsnotarisch geworden « Tntsach , klingt dSm

vorfitzenden so uncmgenehrn , daß er dem Verteidiger per »

bietet , das Wart Klient in diesem Zusaninienhang an -

zuwende « . Auch Ledebour darf nicht davon sprechen . Herr

Zimibroich versuche « sich darauf zu rechtfertig »». Dtit hoch -

» erötetem Kopf spricht » r von « in « r . künstlichen vrnegung "
de » Verteidigers , erweckt damit ab »? nur ein « gewiss « Hetter -

keit . da allgemein bekannt , daß gerade H« rr Zumbrvich
sich bsi jeder Gelegenheit künstlich erregt . Der Zwischenfall
war für die Staatsanwaltschaft jedenfalls äußerst peinlich .
Genosse Ledebour rückte das Verhalten des Grafen Westarp
noch einmal in » doste Licht der Wahrheit . Gr nahm sich de -

sonder » der Zeugrn Steinbrink an und deutet « an . daß

am Ende der Graf Westarp de « Ermordung der Harlmirsn -
Ei « selber angeordnet habe .

Der Vorlitzends untersagte ihm pfftchtgenM eine der »

«»tige Aeußerung . aber die Ermordung der Parlamentäre ,
die grausamen Mißhandlungen wehrloser Gefangener , da »

ganz « verbrecherische verbakton der Herrschaften , die den

Sturw auf den �vorwärts " inszeniert hahen . scheint doch
auch für da « Gericht eine » heiklen Punkt zu bilden . ÄS ist

bemüht , den Verteidiger zu verhindern , daß durch weitere »

ßeimgen der Zeugen diese dunkl « Angelegenheit restlos auf .

geklärt wird . Wieder versteift sich da « Gericht darauf , daß

dewrrige Fragen nicht » ulässig feien . . .
Treffender kann da » aanze Prozeßverfahren wohl kaum , - - - - -1 WW . . . .. .

. . . . . . . .

beleuchtet werden , al » durch diese Hindernisse , welche der l TtimmungSmach « , di » mit der Plnkatierung de » «�ialiSmuS

U: : 7rry

Die Angestellte « und das Gesetz über die Betriebsräte .

D« » fcon » lR « ichSarpeitSmims >« rium borbereitet « Gesetz üb « t
d»« Betriebsräte ist weiter mchlS als « ne Umtaufung der jetzt
bestehenden Angestollten - und Artdieraudschüss « . Die Unterneh - '
rnev sind im groß « » und ganzen d « h « « mit diesem Machwerk zu .
fried «». e « hr unzufrieden sind aber di « Arbeiter und Ange »
stellte ». Namentlich gilt dies auch für die Angestellten , die au »
dem Gesetzentwurf ersehen mußten , daß ihnen darin das von ihnen
verlangt « Mitbosti mmungSrechi bei Einstellungen . Beförderung « »
und Entlassungen nich . «in geräumt wird . Der vorbereitete
Gesetzentwurf bietet in dieser Himid # nur ungefähr da » Komp » » »
miß , daß di * Bii »lin »r Angesi . n bot ihrem jüngsten groß « »
Gireik eingegangen sind « » gi ' Si also jetzt genau so, wie bei der
wilhelnünischen Regierung : llf wird den Arboilern und Ango »
stell ! «» nur höchst «»» da « zugestanden , wa » si » sich bereit » vorher
erkämpft hal »«n. Der gelb « demschnationale Handlungsgehilfen »
verband und die ihm beifreundeten Organisationen glauben da¬
durch dem Uiiternehmerium zu Hilf « kommen zu müsse » , daß si »
den Anspruch erheb «», der BelciobSrat solle sich auch dann , wenn
sich in den Betrieben «ine große Masse Arbeiter , aber nur wenige
Angestellt « befinden , zu gleichen Teilen au » Angestellden . uns
Arbeilemrtretern zusammensetzen . Er gedenkt , diese Angestellten »
sitze durch sein « g. ube » Anhänger besetzen »i können . Natürlich
muß sich der BeiriobSvat entsprechend der Zahl der in den Bo »
triebe » beschäftigten Angestellten und Arbeiter zusammensetzen ,
so daß jede Gvipip « darin vert ' . etcu est. auch wenn sie sich in der
Minderheit befindet .

Di « Heupr - uch « aber : Die Angestellten müssen sich rühren ,
daß « » Vdell « diese » Tcheinrechte », da » ihnen der vorliegende Ge «
setzenitvurf bietet , ein wirklicher Einfluß auf den Arbeits »
vertrag und die Produktion im Betriebe tinge räumt wird .

Protest gegen die Fassung des Mltbesttmmungsrechts .
Fu «iner großartigen Demonstration gestaltete sich die von !

Zentralverband der Handlungsgehilfen einberufene Versammlung
am Dien » lag abend . Die weiten Räume de » Sporlpalafte »
waren dicht gefiillt , «# mögen toohl 12 — 15 000 Pertonen an »
tneienk gewesen sein K«ll . Lange , Redakteur der Handlung » -
zehilsen - Zeitunn , berichtet « al « »rster Redner über di « Besprechun »
gen , die im Reichen rl >«lt »amt zwischen Gewcrts . hast « vertreter »
und Unternehneern öder den beutst iW igten Gesetzentwurf stattgw -
funden haben . Trotzdem dies « Komiuißinn beeait » 8 Tage beraten !
bat , ist si » na chnichi di » zur Halste gekemm ««, da di « Wünsche der
Unter nehzmr und di « der v ««stellten sehr weit auieinandeigehon .
Di » Unternehmer sagen : Mstwrrslen d«i allen Fragen dar
Anstellung und Entlassung , da » dürft ihr , ae « r entscheiden »
das tun i » i r , dann wir tragen in auch di « Berc - ntwortnng fitr
da » Unternehmen . Der Redner schildert dann noch die einzeln « »
Bestimmungen , di « sämtlich «in « verschleierte Zurücknahme b «
Rechte bedeuten » di « man den Angestellten versprochen hat . ES
scheint da « Deftriben vorzuherrsche », die Betriebsräte , indem man
sie schafft , gleich wieder abzumurksen . Wir wollen nicht
nur mitivirkon , f andern mitbestimmen und mit¬
entscheiden . » e « un » bi « jetzt zilge standen ist , sind lautest
Selbstv »rständlichk «. it »n, in der Hauptsache Nie Regelung von Ävhn »
und Acheittbedinzungen . Trotzdem standen die Herren vont

Bergbau , den d«r Industrie und vom Großhandel ans und ere
tlärien feierlich , daß die » den Ruin de » deutschen Bergbau » , der
deusichen Industrie und de » deutschen Großhandel » bedeute . Di «
BetriabSrätze sollen den <Keschüft «l «itungen mit Rat und Tat zur
Seit « ftdftn . Wir wollen aber nicht nur mit Rat , sondern auch mit
Tat miiwirtsn . Wenn Arbeiter und Angestellt « Snfluß auf di «
GeschäjiSführung gewinnen , wird «» nicht mehr vorkommen , daß
deutsch « Kohlen nährend de » Kriege » an « Amtland billiger verkauft
werden , al » in Deutschland , auch dl , sonstigen ungeheuren Unter -
schleif » werden nicht mehr möglich se . n. Im Entwurf ist Vovgs -
sehen » daß bei vergasellschasieten Betrielben die Angestellten « in
Wort mitreden dürfen ; da » wollen wir ober auch für die Private
Industrie Und daß Wahialier bemängelt der Redner , da » mit
20 Fahren » u doch qngefetzt sei . SDer , der mit 17 oder 18 Jahren
«ine selbständige Vceklnng »in nimmt , gilt im allgemeinen als voll «
fähwia , ihm muß auch da « Wahl recht gogeöen werden . Jede Lücke
und jede Gelegenheit benutzen die Unternehmer , um dem Betriebs -
rat vcn vornherein tzaZ Genick zu brechen . Ich wiederhole noch -
mal » : wir wollen nicht nur mitwirten , sondern auch mitent »
scheid «»: sLstbhafker Beifall . )

Darauf ergvisf K- ll . Schmidt das Wort . Gr geißelte di «

>ii rv-*•>»»-« ywil| | - «r
Er will dem PublAurn »Sfallen . Und

Mi, w* Laiilf der Jahre , solange er dieie Rolle spielt ,

' ' J 0ü « * da » »vegge lassen , »not das Publikum ucheriaih nmd

Ii W l >etont med übeoiwipben , wo » dorn PublÄum geficl .

alle Fein hei km, alle Rüancen , alle lleüeryüny , mif

l1* i -ü tust jeden Aufbau verzichtet , er gibt nur noch ,

■i i ' fkitum will : knüppelhagekdichlie dümrrnsde Komii ; so

\ Und dick, daß Külhe lache « müsson — ab « « ben mir noch

* ter Regisseur 1 Er bitte die gc- schnm- SGsrsten
\ Jungen diese » durch seine Srsalge beim «Somunerz ' ubli -

�' . ' "WgQie gewoevone « Äichau spiel » « eindämmen können

/ ' s, » » hätte ihm sagen können : » Herr Palleeiber »

S ff, �ulbi Itzum » NM Johlem gu bviecgem , ißt Moder süß

!? h«! fik »in an großen Scbam spiel », wie Sie . " Aber

l ? Wi2 begnügt , m paar ©iühfe , ein Soja und «An ige

H »' „t aus die Bühne zu stellen . Und m diese Szenerie
ft » " « " berg lo «gelassen , ( k erscheint in jedem Aßt nnd gibt

mm » » M- _ - #

aus We Bühne

g- losgelassen . »«. miufn . . . -> — — — r —

ft �Mnßung wil » bönemisch , teil « Misch « Sitze zuwn besten .

, ,
" W st, gu * « ib f » schlecht , wie irgend tm Kabarett�

r * Ist rl1� spricht . Da « ist keine sichauspieleoilsche Seistung .

rnkd »,
Und et gib « heeiee in Berlin hundert ver -

tasten , die Pollen ber� besser « achn�chen al » er ' »

� nich « gagen Tlowne und Trzentrik ». Aber

.
Ä' f Äonvä eine » Clotvn «, die » sind die Witz « eine «

>�"-' -is°nl«.
«

4 �. ftuindbt « ifft sin Trauerspiel : sse zeigt den Riadengang

1 tza » if �tchmspieber ». Lelmdel Und schade , daß M a ;

tztz h. L 1 Theater und sein « Schauspieler dazu hergibt ' .
a « « tetcht . Wie : Dem tu jKttsa " , Ein paar groß »

% Ä ' "
Schauspieler . Haas licn « » » « ,

Ae SttHft aus Urlaub .

WSHrrnb dar Sommermonat « pflegt di « Kunst , soweit st «

überhaupt aus den verliner Bühnen «in » SiStie fand , auf Ur¬

laub zu gehen . Skit dem Juni ( und schon vorher ) stellte sich

kunterbunter Ersatz «in . Wir begnügen un » , nach ausgiebiger

Erörterung de » . Falle » Pallenherg " eng zusammenfassend noch

über einige Veranstaltungen zu berichten .

Leider hatte auch die gestrige , ftoherwartet « Reueinsiudierung

von Mozari » „ Zauberflöte " im Opernhaus « Unter den

Linden alt « vitrkmal « der sommerlichen Pfuscherei , s , daß nicht

viel Gute « darüber zu sagen ist . Zllufikalisch sunter Kapellmeister

Otto Wrack ) und dekorativ lag manch « » im Argen nnd bedeutete

« inen Rückschriit gegen früher « bessere Aufführungen der

„ Zauberflüte " mit ihrem wundervollen Aufbau van der Sinnen -

zur Gesttetwelt . Auf iWozartischer Höhe stand einsam ragend

die Pamina de » Frl . D u x , dann ging «» Vevgal , über die her -

töimnsich aeistandigen Letstepi - �en von B r o n » g « « st ( Papageno )
und Hütt ( Tamino ) bi » zu dem völlig unzureichenden Sarastro

de » Herrn v. d. Sand « und den Thören . — Eine Enttäuschung

war auch die vallettpaniomime , zu der Erven

» an Ösen gestern nachmittag die Pvesse in » Künstler -

Theater geladen hatte . Man sah sehr farbige und teil -

weise graziöse Balletibikder im Rärchenstil mit musikalischer

Umrahmung von Mo « » gen , doch maugelt « * » an känftierischer
Originalitzät die diese von Lharsotte

' Klein und anderen hüibsch

g- wrizte - n Bildern in seelisch r Spiegelung haften ließe . —

Abend » hat jetzt da « Künstler - Theater sein Sommer -

zugstück in dem Schwank . Di « Rutschbahn " von Heinz

Gordon und Kurt Görtz . Max Adalbert mit seiner

trockene » Komik würde al » Darsicller wohl auch noch schlechteren
Stücken zum Siege verhelfen . Im Lesiing - Theater soll

,E b a r l « y » Tante " mj > Guido Tielscher für da » Vergnügen
der Leute sorgen und im Theaier de » Westen » singt und

tanzt die unverwüstliche . Geisha ' mit v! ia Werber und HanS

Waßmann . Walln « r - Theater haben Paul Eger und !

Sonst Rotmund Macchiavell » lvaübende Anmdtu » Jw « « h r i

go la - ,u einer Lustspielsache umgeformt , wie sie dem lieben
Publikum behagt .

Ueber Artzlbaschews Schauspiel . . Eifersucht " , da ,
gestern abend jn den K a m m e r s p i « l « n de » Deutschen
Theater » zum «rslenmal in Szene ging , soll morgen einige » ge»
sagt werden . � g

� des « Merbnndeö befindet sich m
Trmlxche - Geirthod , sechs Kilonwien von Genf euts - rnt ; « » ist em
großer , alter Park , ml dem Blick auf die ewigen Echnecfelder
de » Montblanc . Da » in « Gebäude soll nach seiner Errichtung

™ ' niernationalen Parlament , da » zweibe dem DchiedSgeclcht
und da » dritte dem �rbeitSgerichczhzf tzjcnen , Eitra » weiter laich .
« imvarl » stmgt der Besitz an ; schattig « Wäldlvege führen bergauf
' . ind zu r ' - tclle , an der die Abgeordneten jeder Ration ihr Heim
fmden sollen . Drei klem » Si iösiriien im Sick de « 18. Jahrhundert »
I i f �

. ®uf dieser Höhe soll auch eine Station

ci �Sravhi « eiugerich ! « werden . Da » Gebiet er .
' J.er" l ' � bo " dort am noch weit nach Korden , fast bi » zur fron -

� " nur noch « twa » mehr al - «in Kilo »

. .. . ®,c �" ' dett de » Geiste ». B,i der Abgangsprüfung in einem
vancichen Seminar wurde kürzlich al - Aufsatzthema gestellt : . Ein
Werl , da - mich besonder » interessiert k,t , und au - welchem
Grund » ? ' Einer der Prüfling « beanbwortete die Frage wie folgt :

« In den Jadren , in denen ich für die Prüfung gelernt habe ,
hat mich kein Werk interessiert . Die Ursache dafür ist , daß der
Geist nur in Freiheit arbeitet und nicht unter Zwang . "

�« nn verließ er die Prüfung .

Da » Deutsche Theater ha « vom . Sturm " , der seit
Jahren für da « Werk de - gefallenen Dichter - August Stramm
eingetrewn ist , dessen Dramen „ Sauctet Susan im , . Kräfte ' , . Die
Uufrucltioren ' »ur Ausführung erivorbcn . Die Werl « gelangen
»n der Spielzeit 1918/80 zur Tursiellung .

*
Aeif der 76, Ausstellung d- a „ Shtorn ' , Pok ? dan,er Skr . 154 « ,

wird da » Gesa mt- verk de » expressionistischen Bildhauer » Oswald

$ * t z o g gezeigt . Jn einer gröft ' ren Gesa u> tschau stnh
lämtdiche Kümjtller de - » SdurnT vertrat M.



tnrfeit wtt &f . ©utile mau diese » Envourf durch , so s « do » So�ia -
ksierung nicht « zu ftnden . Man soll keinen Unfug mit den Bi >
trieböräteu treiben . Im weiteren iikrknrf seiner ZtuLführungen
kommt der Redner auf die politische Seite der Angelegenheit zu
sprechen . Es gibt keine Trennung zwischen Politik und Wirt -

schast . Wr fassen - die Betriebsräte auch als politisch « Jnstitutio -
neu auf . Der Redner macht Mitteilung , daß auf Betreiben NoÄeS
vom ©bcml - snntoa ' tt gegen ihn « in Srmit ' . Tnngsverfahren einge -
leitet sei . weil er den Beschluß gegen die freiwilligen Korps nicht
verhindert habe . ( Diese Mitteilung wirb mit stürmischer Unter »

dvechuna und Pfuirufen aufgenonunen . ) Wir werden die Bc -

Müsse der Organisation hochhalten , daran wird auch ein NoSke

grnd ein Staatsanwalt nichts ändern können . ( Lebhaftes Bravo
und Händeklatschen . ) � Wenn eS Rnhe geben soll in den Betrieben ,
dann warnen wir die Nationalversammbung und die ReichSreche -

. irirvg , nicht allzuvict auf die Wünsche der Unternehmer Rücksicht

zu nehmen . Wir müssen unS gegen jede künstliche Trennung von
Urbeitern und Angestellten wenden . Wir verlangen , dast man
«den Betriebsräte » die Sozialisievung überträgt . Hat die Regie -
Tuiig die Macht nicht , das gegebene Versprechen einzulösen , dann
toll ' sie so ehrlich sein und abtreten . ( Stürniischer Beifall . ) Der
Redner erhebt Anklage gegen die Regierung wegen ihrer Untätig¬
keit gegen die Sabotage der Unternehmer . Dieser Gesetzentwurf
ist keinen Pfifferling wert . Wird dieser Entwurf Gesch , dann der -

pflichten wir uns , innerhalb der Betriebe nach den Erfordernissen
der heutigen Zeit zu verfahren . Der Entwurf bringt das Be -
aräbnis der s - rbe - iterräte . WaS uns die Revolution gebracht hat ,
Zoll uins wieder genommen werden . Si >e müssen bereit sein zur
Tat . wenn ihre Führer fie rufen . kLanganhaliender Besfall . ) In
der Diskussion wirb der Gesetzentwurf als eine . Heraus -
fardeiulig der elementarsten Rechte der Abgestellten und Arbeiter

bezeichnet . W mcwschient nicht der Sozialismus , sondern der Kapi -
taliSmuZ . Einstimmig wurde folgende Resolution angenommen :
Die von vielen Tausenden besuchte Versammlung des Zentrab -
verbandeS der Handlungsgehilfen gibt ihrer Entrüstung dar -
über Ausdruck , daß die Regierung ihr Versprechen , einen Gesetz -
«ntwnris über BetriÄSväte vorzulegen , nicht eingelöst hat . Der
«IS Gesetz über die Betriebsräte bezeichnete Entwurf verdient

diesen Namen in keiner�Weise . er ist nichts als « in « Verhöbrmng
der Angestellten , die einen Gchetzenitvurf verlangen ! , der ihnen das
volle MithestimmungSrecht bei der Regelung der Lohn - und Ar -

VeitSverhäklt nisse und bei der Produktion und dem Warenabsatz zu -
gesteht . Die Angestellten lehnen « S ab . fernerhin nichts weiter als
die Lohnfllaven der Unternehmer zu sei ».

X' Der Friede im Leitergertistbau fichergestellk .
Bei den Verhandlungen am 3. Juni mit den Unternehmern

lm Gerüstbangewerbe wurde folgende Vereinbarung ! getroffen :
Kür Leitergerüstbauer 2,7 ä M. pro Stunde ab 30. Mai ,

2,80 M. ckb L Juli ; Platzarbeitcr 2,55 Ml ; für Polierer 25 Pf .

pro Sw ' che Zuschlag . Fernerhin wurde anerkannt , daß bei
weiterem Steden der Löhne der Maurer , Zimmerer und Dach -
decker auch die für die Leitergerüstbauer entsprechend erhöht wer -

bat bezw . «rmäßstst werden . Hinsichtlich der Nachzahllung vom

iL«. Mai bis 29 . Mai sollen die Arbeitnehmer mit den Arbeit .

« ebern in den einzelnen Beiriebe « verhandeln .
. <• . - • « «a .«v. _ _ _r _ _ _ ___ _ . . . c _

Bei Blenkle .
lottenburg :
Glocke .

Moabit : Waldenscr Str . 19 Lei Thselemann . Char -
Dahlmannstr . 33 bei Schulz . Spandau : In der

Die hierauf tagende Vollversammlung der Leitergerüstdauer
W durch ihre GeschlosseuHeii_ _ _ _ _ _[ . . .. . eit bewiesen , daß alle Kollegen bereit

waren diese Forderungen dunh den Kampf zu erobern . Ein -

' stimmig wink « die Tätigkeit der Lohnlommissimr anerkannt .

Sollten sich in Betrieben Berlins und Umgebung Differenzen er -
v Jf—p* . w «v"l _ �Z.. X »»» 8. - -- m~ i �rt »»- ■ cn. �TP *.v

geben , so find Meldungen sofort an de » Kollegen Hermann Walter ,

- . PettenkcHrstraße 35 , fft richte ». Die B. ranchenleitung .

' • Spandatn , Gewehrfakrik . Tste �asorula tsonskakale befinden

sich fetzt : Worden : Gleimstw , Ecke GrauiistQ . ; Schulstr . , Ecke Max -

« witmfie bei Lortz . Nordosten : Fmctoebcrger Str . , Ecke Brat ' ns -

Berget Str . Osten : Romintener Scr . 34 . Süden : Boppstr . I

Die Kommunalifierung der Straßenbahn .

Der Zweckverband von Groß - Berlm beschäftigt » sich
heute mit der Komniunalifierung der Sdrabenbahn . Nach
dem Vertrage kann die Ueberfiihrung der Bahn in die offeni .
liehe Hand erfolgen , wenn ein bestimmt festgesetzter Ueber -

nahmepreis erlegt wird . Dieser Uebernahmepreis wurde

heilte 150 Millionen Mark betragen . Der Verband hat keine

Veranlassung , diesen hohen Preis anzulegen . Nach Sach -
oerständligengntachteii ist die U ebernah m « kaum 100 Mil¬

lionen wert . Es liegt kein Anlaß vor . den Aktionären

m ci«»
ZcichI

EtaSeratimg tn ReukoM .

Sie gestrige Swotverordiieten fitzung swnd im

Aatberatung . Bürgermeister Dr . Mann erläuterte �
kurzen Rede die kam: : ' . enden Aufgaben der GadtverwÄtw . ,

GefMntetat ibalaiigfirt mit 107 772 391 Mark , sin 3WP b

das Vorjahr von über 51 Millionen . Viele Aufgaben , IW
�

den Krieg zurückgestellt waren , sind in das Pregranun st

eingesetzt . So erfordert das neugegründete Wohlsahrtsa� �
Znchuß von 492 000 Mark , das Krankenhaus eineu

2 373 000 Mark . Ferner find neu errichtet
Hugendauri , Fürsorgejtcllen für ' Geschlechts . ' ranke ,

Große Sumwren erfordert auch die neue sozialpäd�ogiM �
' »' � -f t • ■ r i. - nr. -. -r. v_ _ _ r. -- e-.irnllU.

kl»ze

ft
»edal
ibrnst

csroge « UM- inen ersoroe « ancy vir neue
tation , ivelche als Hauptziel lien Aufbau der EinhcitbiaM
die Förderung des Begab tenweseus hat . Der Einsom� �

die Zustimmung seiner Fralsion zum�
m, , • - v- O- tj : - T r «v , I tragte , die Krankenhaussätze aus 0 Dtarl sejtzusetzcn tin !c>

50 Millionen Mark in die Taschen m lanzieven . zumal das sgaß die Lösung der Kulmrausgaben Neuköllns nu :

auf Kosten des Publikums ging�e: freiwillig gibt aber die ! im Rahmen eines einheitlichen Groß - Berlins . Geno >! ? '

« e Uor - oerung oes iot &wuuuiKjuu > yui . ■*«. «. y - «. . - - nt
fteuerzufchkag ist von 180 Prozent auf 260 tzsoz j

. i .. .. .. V1�/%.« �."C, ich. e. /TillT i-z tfilti

5 ?

gesetzt , die Gvundjteuer erhöht von 3 pro Mille aus -

vaute und von 6 pro Mitte auf 7 für unbebaute ötuHJ .

Die Kanalifattonsgebühr beträgt 2>/ , ' Prozent und 1

Kriegszuschlag . Die Verpstegungssätze solle » auf 7 - iart

Werve » , Der Sprecher der ReeatSsozialijle ». He
klfirte die Zustimmung seiner Frallion wui Etat .

K«

# !

0�

Gesellschaft ihre Vertragsrechte nicht her .

Der Zweckverband ist nun nicht Ginz wehrlos . Er hat
es m der Hand , oh er den heute geltenden Tarif verlängern
will oder «richt . Im März kam die Gesellschaft durch einen

Schiedsspruch in den Genuß des höhereu Tarifs : weil unter

döm Druck des Streiks entschieden �wurde , daß die höheren
Löhne nur gezahlt würden , wenn die Tariife erhöht würden .

Das geschah damals aber nur auf drei Monate . Nun find
die Löhne nicht gesimken und die teuere Lebenshaltung

eröffnet mich keine Aussicht , daß in absehbarer Zeit sich das

ändern wird . Eine mit der Prüfung der Materie betraute

Kommission kam nach eingehenden Beratungen zu dem Re -

sultat , daß eine Verlängerung des Tarifs nicht erfolgen
könne . Es müsse verlangt werden , daß die Gesellschaft auf' s
ihren Schein verzichtet und sich bereit erklärt , das Unter -

nehmen gegen 100 Millionen Mark dem Zweckverband zur
Verfügung zu stellen . Der Verbandsverfammlung , die heute
tagte , wurde in diesem Sinne berichtet .

Nach kurzer Diskussion , in der für die sozialdemokratischen

Mitglieder Heinemann darauf hinwies , daß die Arbeiter und

Angestellten bei Uebernahme in keiner Weise benachteiligt würden

und sich auch freuten , aus dem Joch der Großen Berliner her »

auszukommen und daß ferner bei Uebernahme der Bahn mit der -

selben Rücksichtslosigkeit vorgegangen werden müßte , wie das die

Gesellschaft im Interesse ihrer Aktionäre seit Jahrzehnten getan

hat , wurde die Verlängerung des bisherigen Tarifs über 30. Juni

dieses Jahres hinaus abgelehnt und eine Kommission beauftragt ,

Verhandlungen wegecn Uebernahme in die öffentliche Hand ein -

zuleiten und eventuell auf die Ostbahnen einzubeziehen .
Mit diesem Beschluß ist endlich klare Bahn geschaffen . Die

Große Berliner wich versuchen , ihre Position zu stärien , indem

sie den Arbeitern sagt , sie könne vom 30 . Juni ab die bisherigen

Lohne nicht mehr zahlen , da sie diese Ausgaben aus eigene »
Mitteln nicht zahlen will und nicht zahlen könne .

Es ist zn hoffen , daß sie die Hilfe der Arbester diesmal nicht

findet� auf die sie hofft . Sirrin ist sie in einer Jage , die fie bald

nöchgt , von ihrem hohen Postament l�rn nterzu ? onrmeu .

Im Allge meint nteresse ist das nötig .

' "Ä
ler erklärte , der Etat sei für die Frakiion der U. ' &■

nehmbar . Der Steuersatz von 260 Proz . dringt eine dera - \

lostnng der ärmeren Bevölkerung mit sich , daß er dem �
lich zustimmen könne . Dasselbe trifft für die ungeheuer .,,j

höhung der GaS preise zu . Die Löhne der städt . Ange >teu

nicht so, daß man sich damit zufrieden geoen kön««- � .'s. ;•'?
noch wahre Hungcrlöhne gezahlt . Wir wenden unö

Wendungen an tirchlichen Bereine , die auch in . diestw�� £
der . enthalten sind . Auch die Schankkonzeffionssicuer � _
ablehnen . Di « Zustände unserer Kinanzen find troftw - , .'

�
sten Jähre Wewer wir die Steuern wieder erhöhen wu •

�
.

Verelendung des Volkes schreitet immer wester fort . , _ .tj>
sunde Gsmeindepoliiit kann nur getrieben welchen �

gefetzt , um die für ungültig erklärten CtadtratSway�"
nehmen . Herr Roß ( Sem . ) gab eine Erklärung ab , !e

bürgerlichen Parteien , nachdem ihnen kein weiteres

ren sozialistischen Siavtswesin . Die bürgerlichen Fra _
klärten ihre Zustimmung zum Etat . Die Debatte wurde

willigt ist , an der Wahl nicht beteiligen . Sie verlüßen dschst
Saal
sprach

,j~ -1 / - - -— - - - - -- - - - - -- - t; — - - - N/«tT ili j'
, In 13 Wahlgängen , welcher Akt mehrere S ' Ume .�i
h nahm , wurden darauf die 13 Stadträte 9? ®° ' . . st nch

Abraham , welcher den Einspruch erhoben hatte , wird #|

zufrieden sein , wir gönnen ihm die Freude . Gewählt w»
Alt

m

#«" 1
den Rechtssozialisten die » erven Sckmcht , Canrav . D

stem . Kiutzke , Jäckh , Wutzli und Köhn , und unsere

Dehrn , Beerwald , Lachmuich , Gott schall , Schulz und

Heut Abend Forffetzung der Etatberatung und Anträge -

Der Jüdisch « Sozialdemokratische Arbeiterverein „ vnnd ' T.

Derjammlungslokal in txn Sophiensülei ? 18 tTurnersaal ) . -
« ahmen von Mitgliedern tätlich von 3 —10 Uhr abends .

Ans den' OrstlmisMonsu .
Stralau . Am Donnerstag abend , 7 Uhr : OeffentliHe

oersrmmlunz in der Alten Taverne . Thema : S' . ellnahme i - °

antritt des neuen Aemsindevorstehers Herrn Pohling .

Vriesla - tea .
W. L. Die auf den Minensuchboote « �lngesieNten �

haben es abgelehnt , zur Noskc - Garde überzutreten . Sie v J

Ihren Bruder daher nichts zu befürchten .

Verantwortlich sur die Redaktion Alfred Wieievp . " sÄl
KJAfTrtrtÄrt«Mrtf»* M ♦ %v. 11\ä 1♦w . nX rvt K Cr> TO«r 11TT —� V ,
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Berlagsgenossenjchast »Freiheit " , e. G. m. d. H, Berlin .
Lindendruckerei und Berlagsgesellschaft in . b. H, Schisttauei

�
&. Kreis Ib Abteilung .

Kt setti luderen Bezirks , Obrer Qenoenn
Rudolf LQdoko

. KaaenrUerStr ' a, tgn * srlcder einer der Unseren iMUii.
Macbdem Ilm der Kriec dereb Kopfschuß zum Invaliden
gemacht hatte , «rlfl »nch die Prolcterierbrankhelt den
schon ceecbsrlchtea KCrpcr an, so daß er derselben
nnch ISngcrem Kmnkenleger am 1. Juni erlag Wir
verlieren In ilun einen von sozialistischein Geist durch -
druneenen Genüssen . Sein Werk zu vollenden sei
unser Gelöbnis mm Grabe . Die Becrdicnn « findet am
Donnersles . d. 5. d. Mts. um 3 Uhr aal dem städtischen
Friedhof in Buch statt . Abfahrt 1,46 Uhr vom

JBoliabof Onsindhrsnaaa . Rege BctaNisnng ervrflnseht

% ' ' Die AbteMungsleltonsr .

läBnwrter ifmfe IL 4 1 IM
Am I. Juni verschied ,

platzlld » enset lieber |
Saneeshrnder

Max liäcker .
Pasteurstr . 10.

Wirverlieren indem Da- 1
hioECSChicdenen einen |
treuen n. liehen Sanges -
I, rüder . Wir werde . Mm I
über das Grab hinaus !
MCls ein treues Hadem -
aen liewaliren .

I. A. Der \ otalaad .
Die Beerdigung findet |

.'I am Donnerstag 4 Uhr |
Brirtholoiuiiushirchhof in l
V. cidensee . ralkenbcrg - 1

strnlie , stall .
am & z

Mimdwnwi,
mit nad Ohne Podorn von

Marie 175 . — an.
■Größte An strahl .

G . Wss�er ,
Köoenieker Straße 71 .

( Kein Ividenj

UiMÄ ilir der SWAemMke .

pe

vi tu T onnerstag , de »l ii . Jimi , abends 7 Uhr ,

d t im Neg ! - Gt,mnasi » M ( Aula ) . Lichteu -

tg . Pti ' . lane

ii :' ,iV
� ii

, ' ct

BZTsLWtlWg
t i "

Wir

i : Die Einheitsfront dcS Proletariats .

'. ? a tj t c ( S. P. D. ) , Red . W i 1 ke ( U. S. P. D. )

chr - ilalisteit erscheint in Massen .

' » - > - IS % %

iit WM kr ei)ii #i «!«lit .

Silbe

Ire - tag , de « 6 Juni ,

: in bc ? lnla der Margarethe « - Schuir ,

\ C , Jffiandstr . 1 « , abends ' /,7Uhr

BUCHHANDLUNG
der Verlcgsgenossenschaft „ Freiheit "

e. Q. ra . b: H.

Neue Literatur der U. S . P . D.

Soeben erschienen «

Der Weg zum Sozialismus
32 Sslien , Von Otto Baier . Preis 50 Pfg .

Was ist Soziaiisicmng ?
Von Karl Kaiteky . Preis 30 Pfg .30 Sollen .

Kaatskys SsbrlR Ist eine Wiedergabe seines Vortrags anl dem
zwe' tcn Rätekongreß ; die Broschüre von Bauer stellt die
theoretische Qnindlagc der Socialisicningsgcsetze dar , die der
Verfasser als Staatssekretär für Sozialisierang der National¬
versammlung In Deutsch - Oesterreich vorgelegt hat . Beide
Schriften ergänzen einander und bilden zusammen einen
gemeinverständlichen Leitfaden zttm Verständnis des Problem «
—— der praktischen Verwirklichnng des Sozialismus - — "

ü . S. P . und Gewerkschaften .
16 Seiton . Von Robert DIoemann . Preis 30 f Tg

Die BrocchDre Ist ein Sonderabdrack der Rede des Genossen
Dissmann auf dem Parteitag der U. S. P. D. Sie erläirterl die
Stellung der Partei zu den brennenden Fragen der gewerk -
■ schaftlichen Taktik ' m der sozialen Revolntion « ■

ra . b. H. , Benin NW . 6, Schifftauerdamm 19 , zu beziehen .

In Sandmanns Tnchgeschäft
kauft man prima Herren - und Damenstoffe

—

Gawerkseliaflin und Vereinen
empfehle mich als Ü*i *" Kapellmeister
zu Festlichkeiten , DampferparUcn und Aus¬
flügen . Erstklassige Musiker stets vorhanden ,
Pianisten , Geiger . Streich - uad Blasmusik .

Fernsprecher Amt UhUnd 972.
Otto Könlci , ' Kapellmeis er ,

Wilmersdorf . Johannisbcrjrcrstr . 9,

¥6ä - lang ®n Sie kostenlos
ein Probeheft

vis freie Welt

Buchhandlung
der VerlagsgenossenschaB „ Freiheit "

e. O. m. b. II

Schrillen der 9. S. P. zum Frieden .

iMmen odn cMeiinen ?
Die Unabhängige Sozialdemokratie

und der Friede .

MB Dcihäocn von K. Koutsky , Gg. E. Orai ,
C Doflod, A. Slcin , R. Hitferdfno und H. Haas «.

48 Seifen Preis 50 PL

Deutschland nach dem Frieden .
Wirischallspolitisclies zu den Versailler

Bedingungen .
Von Engeld eil Graf.

16 Seilen Pros 50 PI.

Die Schriften erklären und rechtferrigen
den Standpunkt der U. S. P. in der

Friedensfrage , Sie geben den Genossen
das geistige Rüstzeug im Kampfe gegen
die aufkommende nationalisiischc Flut .

Die Schriflen sind durch jede Buchhandlung zu bez. sowie
direkl von der Buchhandlung der Verlogsgcnossenschaft
. Frcihdl " , c. G. dl b. H, Berlin NW 6, SchilfDouerdamm 19

Illustrierte WociieRschrift der U . S . PDDn
Zu baziehen durch jade Buchhandlung oder direkt vom

Verlag Berlin NW 6 , Schiffb/auerdamm 19 .
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Spezial - Hrzt
Dr. SootU

ür Bant - , fiarw - und Fraaen -
Lcldea — Salrarsan - Kuren
Urin - und niutuntersuchungen

in Heil - anstiiit LOser
Rosen tha ! er Str . 69 —70
10—I. 5- 8. Sonnt 10 —1
SEparatis Daciie-Wtrtiziiuur.

jj U. S. P. 4. Kreis,
Urania , Vfrangeistr . II

Morgen Donnerstag , d. & Juni , 8 Uhr abends

Lichtbilder - Vortrag
des Schriftstellers Haas Siems em

ftber

JSz - ? »

Die Revolotisn in Berlin
mit an then tisch en Lichtbildern aus den Rsvolutlons -

Und Stra3enk &mpfen .
Eintritt 1 Mark .

Vorverkauf bei allen Funktionären des Oörlitzer
Viertel und ron 7 Uhr ab an der Abendkasse ,

San. - Rat
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